
Ihr Volk bekennt sich zutiefst zum proletarischen Internationalismus, 
zur Völkerfreundschaft und zum Frieden.

Die wirtschaftliche, soziale und kulturelle Entwicklung hat dank der 
schöpferischen Arbeit der Arbeiter und Bauern unter der Führung der 
Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands, die das ganze Volk für den 
sozialistischen Aufbau begeistert hat, einen hohen Stand erreicht. Die große 
Mobilisierung der Massen, die Sympathiekundgebungen, die anläßlich der 
Anreise der Delegierten zum VII. Parteitag durchgeführt wurden und an 
denen wir in den verschiedenen Bezirken teilgenommen haben, zeugen 
von der allgemeinen Begeisterung und dem Elan für neue Fortschritte bei 
der Festigung des Sozialismus in der Deutschen Demokratischen Republik.

Genossen! Ihr VII. Parteitag findet zu einem Zeitpunkt statt, da der Im­
perialismus in der ganzen Welt aggressiver wird, ungerechte Kriege vom 
Zaune bricht, gemeine Verbrechen und Morde an Völkern begeht, die ihre 
Freiheit und ein gesellschaftliches System anstreben, das ihren Wünschen 
entspricht. Diese Lage erfordert eine Stärkung der Kräfte des Sozialismus 
und des Friedens gegenüber der Aggressivität des Imperialismus in der 
Welt.

Genossen! Die bedeutsame Rede des Genossen Walter Ulbricht zieht 
eine wahrhaft positive Bilanz und zeichnet leuchtende Perspektiven für die 
Deutsche Demokratische Republik. Wir sind sicher, daß Sie durch die 
schöpferische Arbeit Ihres Volkes unter der Führung der Sozialistischen 
Einheitspartei Deutschlands zum Ziel kommen werden. Die schon erreich­
ten Ergebnisse und die glänzenden Erfolge, die errungen wurden, sind die 
Garantie dafür.

Das sind reiche Erfahrungen für uns, eine Ermutigung für unsere Re­
volution, eine Unterstützung für den nationalen Befreiungskampf der 
unterdrückten Völker und ein positiver Beitrag im antiimperialistischen 
Kampf.

Der Erfahrungs- und Delegationsaustausch, die Beziehungen der Freund­
schaft und der Zusammenarbeit, die zwischen der Deutschen Demokrati­
schen Republik und der Republik Mali, zwischen unseren Massenorganisa­
tionen — der Jugend, den Frauen, den Gewerkschaften usw. — bereits 
bestehen, müssen sich verstärken und sich auch auf Parteiebene entwickeln. 
Hier ist Ort und Gelegenheit, die fruchtbare Zusammenarbeit, die wir auf 
den Gebieten des Handels, der Volksbildung, der Kultur unterhalten, und 
die bedeutende Unterstützung unserer demokratischen Organisationen 
durch die Deutsche Demokratische Republik zu würdigen.
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